
und Dcinvkrnt.
Wrntaun, den 18ten Februar, 184«.

»HT'Die viele» Bekanntmachiingeu haben
uns diese manche Artikel verdrängt die
wir gerne eingerückt kälten.?Alles Wisscns-
urrthe soll aber pünktlich nacherholt werden.

es uns diese Woche an Raum ge»
blicht, so kamen wir zn dem Entschluß die
Court Verhandlungen der letzten Woche, weg-

zulassen. Dieselbe fassen aber a»ch nichts
Wichtiges in sich.

Schnee.?l» der letzte» Samstag Nacht
und m» Sonntag fiel bei uns abermals ein
lingefäl'r 15 ZoÜ tiefer Schnee. Derselbe ist
bedeutend durch de» Wind getrieben, i.nd so-
mit die Straße» an manchen Orten ungang-
bar gemacht worden.

Tera 6.?Fernere Nachrichten von Ter-
as sind erhalten worden.?Unsere Truppen
cenossen immer noch gute Gesundheit.?Ue-
t ugcii nichts Wichtiges.

Gouv. Schnnk bat die Bill, um eine Bank
in Armstronff Caunty zu incorporiren mit sei-

N'cm Veto belegt, in welchem er sagt, daß
Bank»Capital genug imStaat vorhanden sei.

Drei andere bei dem Carboudale Unglück
s,etödlete Personen sind letzte Woche ausge-
graben worden.?Dieselbe waren sehr zer«
-quetscht, aber deniloch kennbar.

Feli e r.?ln Easton ist am letzten Mitt-
woch, in der Zündhölzchen - Fabrik deS Herrn
Haschke, Feuer ausgebrochen, und ehe demsel-
ben Einbalt gethan werden konnte, hatte es
vier Främgebättdc eingeäschert. Den Be-
cinfdeS Verlnsts haben wir nicht vernommen.

Meric o.?Durch die Brigg Somers
ist die Neuigkeit erkalten worden, daß sich
Gen. Arista gegen ParedeS und zu Gunsten
der Wiedereinsetzung des Herrera als Presi-
dent erklärt habe, nnd daß Herrera'S An-
l änZer sich organisirien um Arista zu unter-
siiitzen.?Arista steht au der Spitze vou 5000
Man«, nnd was nun die Folgen von seinem
Entschluß sei» werden, muß die Zeit erst leb-
ieu.?Ueberhaupt scheint es daS Volk zn be-
reuen, daß es zugab daß ParedeS die Regie-
rung deS Herrera stürzte.?Slidell unser Ge-
taudlcr, befand sich am I4ten Januar noch
immer in Mexico, wurde aber am I7ten in
lalapa erwartet.?Derselbe ist von der dor»
«ligen RegieningbekaniiNich nicht als Gesand«
ier anerkonnt worden.

Von Waschingto n ?Zufolge des
Beschlusses dessen Passirnng wir letzte Woche

-erwähnten, nämlich: daß die Oregon De-
batten am Montag in jenem Körper geschlos-
sen werden sollten, wurden dieselbe auch zum
Schluße gebracht. Das Resultat war am
Ende die Annahme der Beschluße, welche den
President anthorisiren, Großbriltanien Nach-
richt zn geben, daß der Traktat zur gemein-
schaftlichen Innhabnng des Oregon Gebieis
anfgeiwben sei. Dieselbe geben aber dem
President das Recht durch Unterhandlungen
» der auf andere Art und Weise die Gränzen
des Gebiets zu bestimmen. Dafür stimmten
IK3 nnd dagegen 54. Im Senat sind die
Beschlüße seitdem auch schon besprochen wor-

den, und man glaubt daß dieselbe auch diesen
Köiper passire» werden.

Von 5) a r r i s b » r g. Wiederum
sind die Neuigkeiten von Harrisbnrg letzte
Woche sehr mager gewesen. Im Hanse wur-
den die Tariff-Beschlüße des Senats mit ei-
ner Stimme von 7» gegen 13, jedoch mit Ver-

änderungen, passirt, welches es sodann nöthig
machte, daß dieselbe wieder nach dem Senat
zurnck geh?»-mußten. Im Senat war die
Einreichuug eixer Bittschrift durch Hrn. Gib-
bon», unterschrieben von Kaufleuten von Phi-
ladelphia, worin dieselbe einen Wiederrnf des
Freibriefs der Lecha Caunty Bank verlangen,
t as einzige Geschäft, welches ans eine direkte
Äeise Bezug auf unsere Umgegend hat. Die
Debatten in Bezug auf de« Baltimore und
Obio Riegelweg nähmen fast die ganze Zeit
tieseS Köipers auf.

»I"Am letzten Sonntag reißten diejenigen
Herren von hier ab, welche Zeugniß, hinsicht-
lich der Lecha Caunty Bank, vor der Bank-
Committee zn Harrisburg abzulegen haben.
Nur noch wenige Tagen, nnd wir werden im
Stande sei» unsern Lesern auch den Auögang
i ieser S«che mittheilen zu können.

Die Orcgvtt Fr?,ze.
Am vorletzten Samstag übersandte derPre-

<s>dent e.n den Congreß in Gemäßbeil eines
>t» dem Senat passirten Beschlnßes, eine
T'oischaft, begleitet von einer wichtigen Cor-
ictpo«denz iiiBezug anf die Oregon Frage.
Liese Correspondenz begreift in sich :

1. Einen Brief des Herrn Bnchanan an
den President Polt.

2 (Anen Brief des Herrn Bnchanan au
HerinM'Lane, unsern Gesandten inEngland
datirt den I3ten letzten December, worin Herr
Bnchanan zu wißen verlangt, was Ke Kriegs-
i ustuiigen von Seiten Englands zn bedeuten

»lvaben.
3 Einen Brief von Herrn M'Lane an

Herrn Bnchanan, datirt den 3renlannar, wo-
>ui ee meldet, daß er eine Unterredung mit
V'ord Aberdeen gebabt babc, welcher ib» ver-
sicherte, daß die brittischen Kiiegsrnstniigen
kcnien Bezngauf )i>ner,kaiiizche Angelegeubei-
ien bätten. Herr M'Lane glaubt, daß Lord
Aberdeen darin aufrichtig war ; doch bält er

für möglich, daßFeindseligkeiien siatifinden
?lögen, iu welchem Falle England vorbereitet
sein winde schwere Hiebe gegen die Vereinig-
st» Staaten c^szutüeile»,

4. Eiiieu Brief von Herrn Packenham «o

Herr» Bnchanan, datirt den 27sten Decem-
ber, i» welchem er vorschläft die Frage durch

! Schiedsrichter entscheiden zu laßen.
Z. Eine» Brief von Herrn Bnchana» an

Perrn Packenkam, datirt den 3te» Januar, in
welchem ersterer die schiedsrichterliche Ent-
scheidung ablehnt, aber dennoch die.Hoffnung
näkrt, daß die Schwierigkeiten durch Unter-
kandlnng auf eine friedliche Weise geschlichtet
werde» mögen.

6. Einen Brief des Herr» Packenkam an
i Herr» Bilchana», datirt den 3tenJan»ar, wo-
i rin er sagt, daß er die obige durch Herrn Buch-
I anan »l?ergebeiic Antwort des Presidenten an
den Brittische» Staatsminister übersende»

! wolle.
j 7. Ein anterer Zurief von Herrn Packen-
kam an Heirn Buchaua», datirt dcn 16ien
Januar, in wclchem er in Bezug ans eine
schiedsrichterliche Entscheidung Gründe an-
fübrt, die Einwendungen des Presidenten ge-
gen dieselbe bestreitet, und behauptet, daß En-
gland Rechte an Oregon habe. Er frägt, öb

j die Vereinigten Staaten willigseien ibre Au-
fprüche auf ganz Oregon einer sckieds-

' richterlichen Entsciieidung zu unterwerfen.
> 8. Einen Brief von Herrn Buchauan an

j Herrn Packenkam, datirt den Kten Februar,
i worin er den letzten Vorschlag zu einer schieds-
l richterlichen Entscheidung ablehnt und die Ur-
" fachen hiezn angiebt.
Z . ?lus diesem Schreibe» läßt eS sich schließen,
! daß die Brittische Regierung diese Sache
! wünscht auf cinc friedliche Weise geschlichtet
! zu sehen.

Für Orego ».?DaS Schiff "Brook-
! >»»," befrachtet von den Herr» A. G. »nd A.
! W. Benson, sollte letzten Samstag von Neu
i ?lork»ach Oregon abgeben, »nd wird sich jetzt
! wenn nichts vorgefallen, unterwegs befinden.
! Es kalte 170 Paßagiere und wird die Reise

. um's Cap machen.
?Instellnng durch Gouvernör

! Sch » nkWilliam N. Jrvine, Esg - als
> President - Richter deS 19. Gerichtsbezirks,
! bestehend ans den Eannties ?lork und Adams
an die Stelle des Achlb. D. Durkee, der resig-
iiirte.

Ein n e u e r P l a n e t, sagt man, fei
in unserm Sonnensystem von Profeßor Encke,
iu Berlin, Deutschland, entdeckt worden,
nächst der Bahn der Vesta, einem der kleinen
von herschel zwischen Mars und Jupiter ent-
deckten Planeten.

Im Londoner "Globe" wird das Ableben
einer 35 JaKre alt gewordenen Henne ange-
zeigt, nnd sogleich berechnet, daß dieselbe im
Gonzen etwa BKIO Eier gelegt habe.

Patriotism u 6.--Die Mitglieder
der N. ?). Legislatur beschloßen, daß sie der
Staat kinsnhro nicht mebr mit Federmessern
wäbrend der Sitzung versehen, sondern daß
sich jedes Mitglied dieses notbwendige Werk-
zeug auf eigne Kosten anschaffen solle.

sFür den Lecha Patriot.)
Vin Ncithsel vo» A? BZiciiftaben.

24 16 26 14 ist ein wissenschaftlicher Mann,
3 25 5 24 10 eine Hauplanführer,
17 27 2 12 IZ der Name eines Mannes in

Zlllentaun,
9 4 15 5 8 10 ein Gebiet den Ver. Staaten

gehörig,
12 10 24 13 24 ein Staat in der Union
I IS 3 21 5 7 2S do do
27 23 13 10 2« 13 20 do do
8 24 12 13 24 - do do
II 3 Z) 22 ist ein Caunty im Staat Ohio,
741112 13 do in Georgia,
5252015 IN do in Arkansas,
II 121? 17 27 013 do in Mississippi,
82422 12 k!> 10 do in Louisiana,
!82421 7 3 13 do in Alabama,
! 5 15 v 4 I 20 ein Läke iy Florida,
! 24 13 14 15 2 ein Fluß in Süd Carolina,
il 6 24 5 23 ein Fluß in Mißonri,
18 lii 2 4 22 ist der Name eines Thiers,

26 24 10 15 der Name eines bekanntenMan-
lies in Northampton Caunty,

3 11 23 13 ein Cannly in Kentucky,
8 3 10 16 » 2 ein do in Pennsylvanien,?und
mein Ganzes ist ein sehr brauchbarer Artikel,
den jeder deutsche Bauer haben sollte.

Auflösung wird erwartet.
Schlegel.

Easton, Februar 18,

! Die Auflösung des geographischen Räth-
! sels in unserer letzten Nummer ist . Ehicot,
! Nile, Erie, Ohio, Lincoln, Corintk, Illinois,
! SereS, Trenron, Giles, Heu, Pove, nnd

j Ganze ist "C o l o n e l Ckristopker
! Green e." Richtig ansgelößt von E. K.
und B. I. von Allentann.

Die Auflösung des Sylben Räthsels in dem
! letzten Patriot ist"W aschingto »."

Beantwortet durch I. vou Allentann,
und E. D R. von Süd-Wkeitkall.

>7) Sei,iiierze» in Seiten und Brust,
! Kopfschmerzen, etc. Wrigbts Indianische

j Pflanzenpilleu sind eine zuverlässige« Mittel,
alle obige Beschwerden sicher zn vertreiben ».

j gründlich zu keilen, weil sie den Magen und
tie Eingeweide von allen jenen Unreinigkei-
ren befreien, welche die Ursache nicht mir al-
ler LeibeSschwerden, sondern jeder andern

i Art Krankheit sind.
! Vier oder fünf von Wrigl'ts Pillen jede
! Nacht vor dem Schlafengehen genominen,
werden in kurzer Zeit de» Körper von allen

!Leiden befreien, und znaleich die Verdaniings-
werkzeuge in so gesunden Zustand bringen,
und das Blut so vollkommen reinigen, daß
hartleibigkeit und alle sonstigen Beschwerden

! unfehlbar verschwinden werden.
eb 4 Ach»!- Kauft nur von den

bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
l fice und General Niederlage, No. I6sl, Raee-
! Straße, Philadelphia, und fragt ausdrücklich
nach "WrightS Jndiamsll>en Pflanzrnpillcn.'

einzige Ort in Allentann wo die
ächten Wright's Pillen erbalte» werden kön-
nen, ist an rem Bnchstvhr von G n I h, N n-
h e und onu g.

SO) »e>.'!>uez und v»r
.<irnntl,c>t. «niversnl

Pillen sind nicht weniger einheil-
j mittel wie ein Schutz vor Kraukkeiien. 'jUenu

l wir unwohl fttylei!, Schmerzen in« Kopfe,

Rücken, in der Seite, Mattigkeit bei der ge
ringsten Anstrengung empfinden, dann sollten
wir eine Dosis von diesen Pillen nehmen
DieS wird jederzeit de« gewünschten Erfolg
haben ; weil eS unmöglich ist daß Schmerzen
im Körper eristiren können, wenn nickt die
Säfte dazu vorbanden sind welche sie erzeu-
gen, es ist nur nöthig, daß diese durch Purgi-
ren fortgetrieben werden, so wird die Gesund-
heit hergestellt.

ES ist jederzeit leichter, Krankheit zn ver-
hüten wie sie zu keilen ; weil wir, wenn wir
einen schül»ende» Cours annekmen, die na-
türlichen Funktionen »ich» schwächen, sondern
virlmekr stärken und »uterstützen. Die be-
sondere Wirkung von Brandret Ks
Ii n i v e r s a l K r ä n t e r P i ll e n ist,
daS Bln» von allen Unreinigkeiten säubern,
allen S»off zu Schmer» nnd Schwäche ver-
treiben und die Constitution zn völliger Ge-
sundheit und Wohlsein bringe».

Obige schätzbare Medizin ist in dem Bnch-
stobr von Gutk, R u k e und ?) o» ng in
Allentann, nnd bei den Agenten die in einer
andern Spalte angezeigt sind, zu erkalten.

Vevkcirathet:
Vor einiger Zeit durch den Ekrw, Hrn. 7nl-

ly, Herr Jokn Miller mit Miß S u-
sauna Spangenberg beide von
Nieder Mount Beikel.

Am 17>en Januar durch deu Ehrw. Herrn
Fncl'S, Herr Peter Beil, von Allen
Tannschip, mit Miß Salome B i e r y,
von Hanover.

Am letzten Dienstag durch den Ekrw. Hrn.
German, Herr W i ll i a m Bach m a n,
mit Miß Rakel E l e m i n a Ruhe,
beide von dieser Stadt.

Auditors Anzeige.
Ii! der Court von Coinmoil Plcas

von Lcch»i Canum.
In der Sache des Berichts der Auditoren

von der Rechnung von James N- Hnnter n.
losna Miller, Äßignees von John V. R-
hnnter und Paul Miller, Gesellschafter, un-
ter der Firma von Huater und Miller bän-
delnd, unter einer freiwilligen Ueberschrc>buug

Und nun, Februar II IBIV, wurde der Be-
richt der Auditoren anf Seilen gesetzt, und die
Rechnung I. W. Hornbeck, Ckristia» Pretz n.
und W H. Blnmer, als Auditoren übergeben,

zn anditeii, überzufettelu und Verlheiliiiig dem
Gesetz gemäß zn machen.

Urkunden
Bezengts,

HM Nalh.in Miller, Prolh.
Die obenbenamten Auditoren werden sich

ihrer Ernennung gemäß auf Montags den
llilen März um 10 Übr Vormittags, am
Hanfe vo» William Craig in Allen-
tann versammeln, ullwo sich alle interessirteii
Personen einfinden können, wen» sie es für
gut befinden.

B r i e si i s! e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentau» Postamt
liegen geblieben sind

Daniel App, Charles Andrews, G. Beisel,
Charles Bear, Matthias Bowman, Samuel
Beidelman, Jacob Blank, Sarak Cläter, I.
Dängler, Lydia Dntk, John Deichman, Con-
rad Ebert, Jokn Fogelman, Jokn Gonndie,
Eliza Good, Reuben Glück, Ann Groß, Eli-
zabeth Hoffman, Jokn Heckcr, George Henry,
Miß Jarret, Daniel Knau?, James Kleckner,
Richard Levis, Leimbacl>, William
Loras, Catkari»c Lessig,Maria Leibeiisperger,
Jacob Mohr, Cbarles Mobr, Catharine Mil-
ier, Carolina Mickley, William Nagle, Dnrs
Rudy, j>enryReichard, James Noiuy, Mar-
tin Ritter, David Reinkard, Tbomas Steekel,
Elizabetk Snyder, Cbristian Seip, P. Schild,
William Moyer, George Stcinberger, Sa-
muel Simms, Jacob Sterner, Levi Simon,
Jokn Trerell, Daniel Trorell, Mary Ann
Trerler, Henry Trnmbaner, George Fander,
James?loung.

E. N. Ncnhard Postincistcr.
Februar 18.

Ocffctttliche Vcndu.
Dienstags den I7ten März, nächstens, nm

10 Uhr Vormittags, sollen am .Hanse des Un-
terschriebenen in Nord-Wbeitball Tannschip,
Lecha Cannly, folgende Artikel auf öffentlich-
er Vendn verkauft werden, nämlich :

5 Pferde, worunter sich ein scheckigtes ara-
bisches Pferd befindet, und Pferdegeschirr, 15
Stück Rindeviek von allen Arten, Schaafe
nnd 16 Stück Schweine von jedem Alter, ein
4gänls Wagen mit einer Patent Sperre, ein
Sgäuls Wagen mit «iner Patent Sperre, ein
4ganlS Baddy, heiileitern nnd Schemel, zwei
Windmükleii, eine Drcschmaschine nnd Pfer-
degewalt, Pfluge und Eggen, Flachsbrechen,
zwei Frnchtreffe eine Fiiiisierkctle nnd andere
Ketten, Strobbank, Holzschlitieu. Gabeln von
alle« Sorten, liebst vielen ander» Baiiern-
gerätbschaften zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkanfstage »nd
Aufwartung von

William Lilch.
Februar 18. iig3i»

Z-ehet hier!
Il)Vriicken-Slocks zu verkaufen.
10 Stock-Antheile der Lecha Brücken Com-

pagnie z» Allentann, sind au einem sebr an-
nehmbaren Preise zn erkalten. Dieselbe tra-
gen solche Interessen, daß niemand sein Ca-
pital auf eine vortheilkaftere Weise auslegen
kann, und Keine irgend eines Stocks in der

Nachbarschaft übertreffen dieselbe. Das Nä-
here erfährt man

Iu dieser Druckcrci.
Februar 18, ng4m

N achri ch t.
Unterzeichneter gibt kierdnrch Nachricht,

d-iß er durch die Co»»'» von Common Pleas
von Lecha Cannly, all Commiitee »ber tie

Person nnd das Vermögen vo» losepb Bieiy

lßanerl von Tannschip, Le-
cha Cannin angestellt worden ist. Man be-
liebe daber hievon Obacht zn nebmen.

Thomas Vlch.
Febeuar 18.

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 7ten März, um 10 Uhr

Vormittags, solle» am Hause deö Unte»schrie»
benen, in Ober - Macnngie Taunschip, Lecha
Caunty, öffentlich verkauft werden :

Zünf Pferde, wovon eins ein vortrefflicher
junger gut gebrochener Lieder und ein ande-
res ein schöner 2jäkriger Hengst ist, 7 frisch-
melkige Küke, einige davon mit Kälber, ei»
D»rtiam Bull, 4 Rinder, IS Schweine, 5
Schaafe, ein vortrefflicher 4 gäulswagen mit
Boty nnd Patcntspcrre, eine neue Carriage,
eine neue Pferdegewalt mit Dreschmaschine
uud einem beigefügten Kleeputzer, verfertigt
von Breder uud ?)ouug, 4 Sett neues Pfer-
degeschirr, I Seit neues Carriage -Geschirr,
4 Sett neues Pfluggeschiir, 3 neue Pflüge,
3 nene Eggen, 4 Fliegennetze, Sperrketten,
Kükketten, Schlitten, Flachsbrechen, henlei-
tern, Polstern, ein guter Küchenschrauk, uud
viele andere Artikel, zn umständlich zn melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Nathan Lichtenwaltcr.
Feb. 13. nq3w

Oeffemliche Vendu.
Freitags den (!ten März, nächstens, nm 12

Ukr Mittags, sollen am Hanse des Unter-
schnebeiien in Ober-Sancona Tannschip, Le-
cha Caniitv, folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich :

Pferde »nd Pferde - Geschirr, Rindsviek,
! Schaafe und Schweine, zwei 2gäuls Wägen,
jwovon der eine ganz nen, »nd der andere mit
leinem Badty, Spriegel uud Decke nebst einem
! Baddy für Eisener, zn fabren verseben ist,
!Pfluge nnd Eggen, holz und Jagd-Schlitten,
! Heu- »nd holzleitern, Strekbank nnd Fntter-
! trog, Sclirotkiste, Saaiueu auf dem Felde,
! eiu neuer Eckschrauk, Bettlade«, Tisil'e, Stiik-

le und Bäuke, Fässer u Ständer, ein Frucht-
reff nnd sonst noch allerlei Hans nnd Baiiern-
gerätkschaften zu weitläufiig zu melden.

Die Bedingungen am Verkanfstage nnd
Aufwar:»ng von

Joseph Perken stock.
Februar 18. ng3m

Oeffentliche Vendu.
' Scmstags deu 7teu März, um 12 Übr Mit-
tags, sollen am Hanse deS llnterzeichneien in
Ober - Eaiicona ? annschiv, Lecha Caunty,
folgende Artikel anf öffentlicher Veudu ver-
kauft werden, nämlich :

Zwei Pferde, drei Kühe, ein 2gänls »nd ein
i Igäuls Bauern Wagen, Schiebkarren, Pflü-

ge, Eggen, Wiudmnkle, Pferde-Geschirr, 13
Stück große und kleine Schweine, nebst vieler-
lei anderes Hans- nnd Baucrngerälhe, zn
umständlich zu melden.

Witt. Fr. Danowsfn.
! Februar 13. »g3»l

Oeffentliche Ventn.
Donnerstags ten I2ten März nm 12 Übr

Mittags, sollen am Hanfe deS Unterzeichneten
in Ober - Milford Tannschip, Lecha Cannty,
auf öffentlicher Vendu verkauft werden :

! Eine aroße Answakl von HanS- nnd Kü-
> chengeräthschafte», so wie aueh 18 vortresfli-
! che Bienen - Stöcke. Liebkaber sollten diese

Gelegenkeit nicht unbeachtet lassen.
Die Bedingungen am Verkanfstage und

! Aufwartung von
Charles Nehs.

! Februar 18. *3m

Auditors Auzeige.
In de?» Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Natke,»
Miller, Administrator der verstorkeueu Cva
Miller, letztkiu vou Hanover Tauuschip.

Und nun, Februar 3, 1846, auf Vorschlag
des P. Wyckoff, Esg. ernauute die Court A.
L. Rübe, Ludwig Schmidt und Jacob Hart,
zn Andilorc», um besagte Rechnung zn andi-
teii, überziisetikln und Vertkeiluug zu machen,

! und dem nächsteiiWaiscngericht Bericht davon
zu erstatten.

! ten Urkunden.
! 5 5 I, -

I. D. Laivall, Schr.
! Die obenbcnaiuteil Auditoren werden sich
' ikrer Erneuung gemäß versammeln, am Frei-
rag den 20sten März, nm >0 Ukr Vormittags,

! am Hause von Jacob H a g e u b u ch,

in Allentann, allivo sich alle inreressirte Per-
sonen einfinden können, wenn sie eS für nötbig
befinden.

> Februar 18. ng3m

Audltcrs
! In dem Waisengericht von Lecha Co.
! In der Sacl e der Rechnung von Solomon
Knder nnd William .Nuter, Erecntore» des

verstorbenen Jobn Kndcr, l>l>tbin vin Ober-
Macnngie TauusUiip, Lecha Cauuty.

! Und nn», Februar 2, 1846, auf Vorschlag
! des Peter Wyckoff, Esg eruauute die Court

- George Rkoads, Daniel Fried u»d Jaceb
! Hartzell, aIS Auditoren, nm besagte Rechnung

j zu auditeu, überzuseitelu, Vertbeilung dem
j Gesetz gemäß zu machen, nnd dem nächsten

! festgesetzten Waisengericht Bericht zu erstatten.
den Urkunden,

I. Bezeug,s,

I. D. Laioall, Schr.
zum Endzweck ibrer Bestimmung anf Sam-
stags ten 2lsten M ä r z, nächstens, um 10
Ukr Vormittags, am Hanse von George
H a b e r a ck e r, in der Stadt Allentann
versammeln, allwo sich alle Jnteresnrte ein,
finden können, wenn sie es snr schicklich be-
finden.

Februar 18. nq3»,

A eh t llllq!
.Garrison Guardeu?

,
I Jkr kabt Euch zu versammeln auf

»I SamstagS deu 2lsten Februar, um
M'r Vormittags, au tem Armory

i i Alleiitaun. Eiu jedes Mitglied
soll sich mit Ik blinde» Patrone» rer-

il? sehen. Auf Befebl deS Cavitains.

U P- S- Weiiner, O- S.
Februar 18. ng.Zm

Adininiftrators Verkauf,
von schätzbarem

Liegendem Vermögen.
Zufolge eines Befekls, aus dem Waisen-

gericht ven Lecha Caunty, soll am Montag
und Dienstag den »ten nnd Ivten März, um
12 Ukr Mittags, am Hause von Jokn
G r o st, in der Stadt Allentann folgendes

! schätzbare Vermögen öffentlich.verkauft wer-
! den, nämlich :

No. I.?Eine Lotte Grund,
gelegen in der Hamilkon Straße, fdem Court-
bans gegenüber) in Zlllentaun,gränzend nörd-
lich an besagte Hamilton Straße, östlich an
eine Lotte letztkin deS Andreas Krauß, südlich

> an eine 20 Fnß Alley nnd westlich an eine
Lotte lelztbin des Henry Wilson, entkalkend
in der Fn»t 30 nnd in der Tiefe 135 Fuß.

! Darauf befindet sich ein vornekm gebautes
dreistockiqtes lvicksteinernes

Stall nnd sonstige Nebenge-
bäude. Die kerrliche Lage dieses HauseS mit
dem schönen offene» Platze vor demselben,
machen es zu einem sehr angenehmen Wohn»
platze.

No. 2?Eil! Wohnhaus und Lotte,
! gelegen in der William Straße ; gränzend
nördlich an eine Lotte von Geo. Beisel, west»

j lich an eine Alley, südlich an eine Lotte von
Samuel Moyer, und östlich an die William
Straße; enibe.liend etwa 76 Fuß in der
Front und 110 in der Tiefe. Darauf befin-
det sich

Ein gutes Fraiu-Wobnbaus
lii:nnd sonstige Nel'cnqebandc.

Die Hydrant ist im Hofe angebracht.
Diese Lotte ist Gruudrent frei.
No 3.?Eine gewisse Lotte Land,

gelegen in der Union Straße in der Stadt
Allentann ; entkaltend in Front an der be-
sagten Union Straße hg Fnß, in der Tiefe
westlich entlang der Lotte No 802 230 Fnß,

! am südlichen Ende an einer öffentlichen Alley

50 Fnst und auf der östlichen Seite entlang
j der Lette 9>'o. 804 Fuß, bezeichnet im
Plane der Stadt 803?mit dem Zngebör.

No. t.?Ein geirisies Grundstück,
! bestellend aus fünf aneinauter stoßende» Lot-

te» vo» 30 Fnß in der Front und 180 in der
Tiefe, jede, gelegen in Ost - Allentann, zwi-
schen der .Hamilton nnd Middle Straße;
gränzend westlich an eine Lotte letztkin deS
verstorbenen Sepbaii Wenner, nördlich an die

! Hamilton Straße, östlich au eiue Lotte von
! Salomou Gaugweie uud südlich au die Mid-
j dle Straße. ?luf No 1, befindet sich

Ein prächtiges 2 - steckigtes
l'ackitrinernes Woluiliaiis,

auf No 2 ist ein Brunnen mit
! niefeblendem vortrefflichen Wasser.
! 3»o. ?Die uiiocrtl'eilte s)älfte einer

Wolinung nnd Lotte Grund,
« gelegen in der Stadt Allentann, anfder nörd-

liche» Sei e der Jokn Straße, unweit der
« Bäsin der Nertkampton Wasser Compagnie ;

begränzt östlich dnrch eine Lotte letztkin von
James Rotbram, westlich durch eine Lotte
von Richard Blay, nördlich durch eine öffent-
liche Alley und südlich ron gedachter Jokn

! Straße ; entkaltend in Krönt 28 nnd in der
! Tiefe 130 Fnß. Darauf befinde» sich

Ei» gutes 2-stöckigtes l'ack»
steiuerues Niolnil'aus,
sonstige Verbesserungen.

No. 6.?Ein sch.W'ares Stuck
Holland, '

gelegen ebenfalls in Salzburg Tann-
Lecha Caunty; gränzend an

! von Jacob Meisinger, letztkin
«iWsrs von Friedrich Beisel, William Moritz
nnd andern; enthaltend 20 Acker nnd 150
Rntke».

! Wer iraend einiges von dem Eigentbnm
I vor dem Verkanfstage zn beseben wünscht,
kann sich deßwegen bei William H. Blnmer
melden.

Es ist ein Tbeil des kinterlassenen Ver'
i mögen des verstorbenen Jokn N o n n e'

»i ache r, letztkin von der Stadt Allentann,
- Lecha Cannly.

pl"A»ch sollen einige Acker Getraide Saa-
> i.ien auf de» Feldern, zum Tkeil in Salzburg

und zum Tbeil in Süd-Wheilhall Tauuftüp
gelegen verkauft werden.

Die Betingnngen am Verkanfstage und
, Anfwartnng von

W. Blumer. Agent für
s>'iin> :)ionneiuacher, ?

lol'»N'o»uen,acher,
Durcl, tie Court,

I. D. Laivall, Schreiber.
! Februar 18. ng3m

GescllschastS - Auflösung.
Die bisker zwischen deu Unterzeichneten in

Allentann LechaCannty bestandene Geschäfts-
Veibindung iu dem Backsteinlegen uud Plä«
sierci-Geschäft, unter der Firma vo» Nonne«
macher nnd Fatzinger, ist am I2ien Februar
IBlti, mit gegenseitiger Einwilligung ansge-
lößt worden. Alle lieieuigen dal'er welche
»o>k an besagte Firma schuldig siud, werden
aufgefordert iiiiierkalb 20 Tagen, Herrn

auznrufeu uud abzubezakleu,
in dessen Hände» tie Bücher sich befinde». ?

Und Solche die noch gerechte Ansprüche an
besagte Firma baben, werden ebenfalls auf-
gefordert ikre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit einzuhändigen.

Joseph Nonnemachcr,
Joseph Fatzinger.

Die (Vcsciinfte
weiden wie hieznvor bei dem Unterzeichneten

j anf seine alleinige Rechnung sertbetrieben,
und zwar so ausgedebnt als jemals. Er ist
dankbar für die liberale Unterstützung, mit
welche« er beehrt wurde, uud hofft durch
pünktliche nnd billige Bedienung, wie auch
gute Arbeit sich einer Fortdauer würdig zu
machen.

Joseph Nouneinacher.
Februar >B. nq3»i


